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D a s  f e e f t ß l a g t t a ß t n f e  S i ß m u g g e l a u t o .
®nttß«t, 3. Auguff. 3« einem gtoiftßettfaH Jatn es an Auto miijaßrertfee3 SRäfetßen fettrcß einen ©cljuß fdjtoet berieft 

Jk’i beuifcb^orni^n ßlrenje. @iu pohtifcßer Bottbmmter ! loutbe, ßklt baS Auto. 3toei gnfaflen oeriutßtcn 3u fließen,
ließ in bei Aacßt jum €5omttag ein bewtfdjes Auto paffteren. bocß Solang bieg nur einem, töäßrenb ber anfeere fefigenom*
ßtoa ein Jtötometer ßinter ber ©ten^e feerfiußte eine geheime men hmtbe. Sas W o  enthielt für 10000 3tötß ©eibewtw* 
Sifldttfontrofte Auto ar^ußaften,. ba§ feine gaßrt aber mit I reu. Auto nnb ©(hmu-jötttoare mürben befe&liaiffnahmt- 
hcfchlennigter ©efdroinbigfeit fertfehte. ©rft als etn in bem i

S i n  ^ i a m e n f o n g r e j }  i n  S t .  X r u i ö e n .
S3riiffel, 3. 9fngnft. ^n ©t. S^ntiben fanb ein fi'ongreh bie Stinneftiefrage unb betonte, baß man bie ^beafiften «nter

beg flämtfrben !atf)oIif<hen £anbbnnbe§ ftott, ber ?u einer j ben Flamen niefjt mit ben Verrätern bwuteriifeln bürfe feie ge-
madbtfeoffen fi*Ultfeöefi!Unrt her ££Tirm<m Vtiiiirhi» /»i- n~, s,ov ! A,ofvrt,«SoT+ u»(ahâ  et««:»̂ ts'n+tn s.«

SSouffet nnb ber ©ürgermeiftex bau 'Stntmerpen, fean ©anroe« 
iaertg, ber ben SSotfih führte, ©aumelaertg ftjraeb nodh über

Sinfichten nicht teile

S ' ü c  S a c c o  u n b  t t a n j e f f i .
©toefbofm, 3. 9Cn)®uft 9iedhtsannialt ©eorg Sötanting, ein! fengnis in ‘Defehamg bom 8. ^unt fe. featterten, an 3bram 
n be§ 1925 feerftnrhenen WrtlH*bt* \ tinrt ff̂ Ttô orr ntrtAfO {tJirWirttt <T\fo Ua«©ohn be§ 1925 feerfto^benen frömefetfehen Sojialifienfühterg 

Djalmar SBranting lehrte fiirjlirfe bon einer im Aufträge bes 
©(htnebif#en ©acco-- nnb S5an3ettt=Sfomiteeg unternommenen

ting gerichteten ©tiefes ntacHe fiärfften (Sinbrud. ®ie feon ben 
©erfammlnngen angenommene Gnticbeibung forbert u. a. $u 
erneuten ©roteffen gegen bie beftbfidjtigten ^uftljmorbe auf,

Sfmerüawtfe jmüd unb h^te ber . f<htoebif<hett Oeffenttichteit toenn notig jn einem ©roteftftreif alä ©emeis internationaler 
feine ©tnbrüde in einer 9?eihe ftarl befitcfeter ©orträge mit* i ©oliborität. 
ßdeilt ©te ©erlefung eineg pon fKicola ©aeco aug bem © ^ '

© n r o p a c e i f e  a m e t i f a n i f e f j e t  3 c a r n a ! i f l e n .
^ari§, 3. 2fxtguft @me ©tuppe bon amerifanife^n ^miT*! aug fefeen feie ameriiani[<hen ^onrngliften ihre Steife nach föet, 

naltfien iit geifern amf ihrer europareife bie bem ©tubinm feer ' lin. ^rag, ©ubapeft, SBien unb München fort unb bleiben 
eutopatlchcn ©erhäftniffe geibibmet tfi, nach einem einVoöchi': bann gtoei Sßixhen in ©enf um fei« ©erhälniffe bes ©ößers 
ßc-n Aufenthalt in dnglanb in ^ßarig emgetsoffen ©on ©arig 1 feunbeS aus ber ©äße ju ftnfeieren.

$ o c t u g i e f i f d ) e s  D e m e n t i .
©ati§, 3. SCuöwft. 2>er hieftge portugtefifche ©efanbte be* {bamm hanble. bie Orbnung int S?anfee aufrecht^uerbalten, unt 

meutiert bie in feerfdjiebenen Bettungen erschienene ©litteilung es werbe auf feinen g-aB eime mHifarileh«» dbei anbermeitige 
über ben ©lau einer ©Mitärlonbeuion ytoifchen ©ortugal unb Intervention frember Mächte ins Auge faffen, ucä bulben 
©panten. Portugal, fast ber ©efanbte, fönne auf feine j ^eggfeichen bementi» rt ber ©efanfete bie ©erüchte bow ber 
Samee, ferne 3Kmine nnb feine ©oli^i rechnen, t»enn eg fich i Einrichtung eineg Xabafmonopols m ©ortngat.

S sfym eve  ^ I t t f o t n o b U m if ä H c .
München 3 Augnft. ©in bon Au nach ©erchteggabeit 

fahrenbes SaftautomobiT frürjte fürs bm ©erdnesgafeen an 
einer ©tTaßenabjWeignng tn bie Ach- ®al Auto fcheint mit 
feei; ^intertäbern in feen ©ahngleifen ber etraßenbahn hän  ̂
teeu geblichen yn fern, bJofeei bem ©hauffent bie ©tenernng 
ecu?’ ber v>anb gefefifagen tmtrbe. ^)er ÜBagen ftiirjte in bie 
über ein ©Jcter tiefe Ach nnb blieb mit ben iomterräbern nach 
oben liegen. Affe bret Snfaffen ein Sägemerfgbefther, fein 
SÖageniührer unfe ein SanbWirtsfoh«, fkmben ben £ob.

^ ^ u n s ^ t s g f c s f a f t r ^ p ^ e .
•habefberg, 3 Auguff. ©inen tragifefeen Abfluß fanfe 

«in Awgfjng, ben ber ©lolfereibefißer Sammbed aus ^aoef5« 
fe.rg am Sonntag nach ©otsbam itniemahm. Auf ber ^eim* 
fahrt geriet ber SSagen bei ^riefad auf eine Aenfchüttung, bie 
<tt§ fold'e nicht gefenn^eidmet mar. ®er Nuferer wetfor ba=» 
hei bie ©cin-aft über ben Söagen. ber ficb überfchfug 2>a§ 
©hepaar ^)ommbed nnb eine grau Schumann att§ ^abefberg

Sic misitiiriic in Sitina.
Gegenwärtig bestehen in Ghina drei Regierungen, 

»die in Peking, Hankau und. Nanking residieren. Von die­
sen geniesst nur die Pekinger Regierung die Anerken­
nung der anderen Staaten. Die Hankau-Regierung, die 
ursprünglich in Kanton ihnen Sitz hatte, ist von der Kuo- 
Min-Tang geschaffen worden, dann aber allmählich 
unter den Einfluss der Kommunisten geraten, während 
dir Oberbefehlshaber, der MarschaH Gzangkaiczek, in 
Nanking eine neue Regierung gebildet hat, die die Ideen 
Sunyaitsens vertritt.

Nach diesen Einleitungen über die politische Lage 
wird uns das Verständnis der militärischen Lage leich­
ter sein. Die Wuhan-Regierung -befand sich seit je in 
einer sehr prekären Lage. Im Zentrum Chinas gelegen, 
wurde sie stets von den sie umgebenden verschäedenep 
Generälen bedroht. Vom Westen der Provinz Ssecbuan

tourben feerfeßt. ©ie ©luder feer f^rau Schumann, Stau 
Rößler, bie fieß feefucßoWetfe in ^afeefberg aufßieft, erlitt fo ‘ 
feßwere ©erießungen, baß fi« furj feanattf im Sriefacf«* Ärau* 
icnßaus berftarfe.

U tig S ü c f  b e i  e i n e m  ^ l o t t e a m a n o o e r .
2onbou, 2. Auguff. ©eftern ßabeit fteß uießt weniger afi 

ferei feßwere llmfüße feon AlMiiäcffugjeugen ereignet ©in 
©flciftof-Shrmpffiugseng ftürjt« bei Santborougß ab. D̂er Siib  ̂
rer unb fein ©eoboeßter mürben getötet, ©in merfwürbige-r 
UttfaK eretgneie fieß auf feem Slugjplaß gauefiars. Wo ein 
fditöerel Bombenfiucseug bei ber Saufeung gegen bie ©lauer 
eines ber ©ebäitfec bes Sfuöfelaßes fitßr unb fie bureßbraeß. 
Stöei Offiziere feie fieß hinter bet ©lauer bofauben unb bie 
feetben Suiaffett bc§ SlugseitgeS Würben berleßt.

Sofia, 3. Augnft. 2fUf S>ecf be§ fapanifetjen AltnenfegerS 
^Saitma" ereignete ließ maßrenb ber Slottenmanöber auf ber 
4>öße beT STiuftu^nfel eine fcbWete ©tineneypToüon- 38 Offi= 
3-iere unb SRannfctjaffen würben getötet, 47 pertöunbet.

fuhr 'General Yangsen mit seinen Truppen den Jangtse- 
Kiang hinab und besetzte Jehang und Shasi. Von Süden 
her drangen die Truppen aus Kwangsi, von Westen die 
aus Kwedchou in Hunan ein und bedrohten Ghangsha. 
Die kantonesischen Truppen besetzten den südlichen Teil 
der Provinz Chi angst und bedrohten Nanchang und Kiu- 
kiang. Im Osten konzentrierte Gzangkaiczek seine Trup­
pen in Wuchu und Anching (Provinz Anhui) und schickte 
sich an, nach Hankau zu marschieren. Im Norden sam­
melte Fengyüsiang 100 000 Mann auserlesene Trappen 
in Hsin-Yang (Provinz Honan) und Hsiangyang (Provinz 
Hupei). Viel gefährlicher alber als die äussere Gefahr 
ist vielleicht noch die innere. Infolge der grausamen 
Bedrückung der bäuerlichen Bevölkerung ist es zu zahl­
reichen Aufständen der Bauern gegen das kommunisti­
sche Regime gekommen. Um sich von dieser eisernen 
Umklammerung zu befreien, hat Hankau wiederholt ver­
sucht, den einen oder anderen der kriegführenden Ge­

nerale auf seine Seite zu ziehen. Vor allem Fengyüsdang; 
der wegen seiner besonders günstigen strategischen 
Stellung ein äusserst gefährlicher Gegner ist. Von der 
Provinz Schensi aus, eine uneinnehmbare, natürliche 
Festung, vermag er gleichzeitig die Provinzen Chili, 
Schantung, Kiangsu und Hupei in Schach zu halten. Er­
leidet er eine Niederlage, so zieht er sich innerhalb der 
gewaltigen Gcbirgswelle Schensis zurück und reorgani­
siert in vollkommener Sicherheit seine Truppen.

Als daher Fengyüsiang die Stadt Ghengchou (Pro­
vinz Honan) besetzte, begaben sich die Häupter der Han­
kau-Regierung Wangtsingwei, Tangshenchi, Hsü-chien, 
Tengyenta, Sunso, sowie Borodin und Galen dorthin, 
uni mit ihm zu verhandeln und ihm die Würde eines 
Obermarsclialls der Hankautruppen zu übertragen, eine 
Würde, die angeblich seine Macht noch über die der 
Hankau-Regierung stellen sollte. General Fengyüsiang 
nahm aber zu dem Angebot in keiner Weise Stellung, 
so dass die Hankauer Vertreter unverrichteter Dinge zu­
rückkehrten. Am 21. Juni trafen Fengyüsiang und Czang- 
kaiczek in Hsüchou zu einer Konferenz zusammen, in der 
das Schicksal Hankaus besiegelt wurde. Nach dieser 
Konferenz bekannten sich Fengyüsiang und Czangkai- 
czek in einer Proklamation als treue Anhänger des Sun- 
Yat-Senismus und der auf ihm beruhenden Kuo-Min- 
Tang und erklärten feierlohst, ihm mit allen zu Gebote 
stehenden Mitteln zum Siege verhelfen zu wollen. In 
einer Note vom 30. Juni forderte General Fengyüsiang 
die Hankau-Regierung auf, unverzüglich den Sowjetver- 
tretern in Hankau die Pässe zuzustellen und die Vertre­
ter zusammen mit Wangtsingwei, Hsüchien usw. auszu- 
weisen. Ausserdem sollte die Hankau-Regierung sofort 
aufgelöst werden, die in Hankau weilenden, Nanking 
nahestehenden Staatsmänner aber nach Nanking reisen 
und sich der dortigen Regierung zur Verfügung stellen. 
Diesem Ultimatum konnte die Hankau-Regierung rieht 
umhin Folge zu leisten, gleichzeitig verliessen auch alle 
führenden Kommunisten den Schauplatz ihres keines­
wegs segensreichen Wirkens. Dass Hankau sich diesem 
Ultimatum so widerspruchslos unterwarf, zeigt, dass es 
längst nicht mehr über eine reale Macht verfügte. Von 
den Trappen der Hankau-Regierung unterstehen ein 
Drittel, d. h. rund 60 000 Mann, dem General Tangsheng- 
chi, ungefähr 30 000 Mann dem General Ghangfakuei, die 
ebenso wie die übrigen Führer der an sich ziemlich be­
trächtlichen Trappen gespalten und uneinig sind, so dass 
den Hankau-Truppen längst jede Schlagkraft abgespro­
chen werden konnte. Ueberdies haben die Truppen der 
beiden genannten Generäle während der Kämpfe in Ho­
nan (im Juni) beträchtliche Verluste erlitten, von denen 
sie sich noch nicht erholt haben. Ausserdem ist Gene­
ra! Tangshengchi nur Militär und neigt als solch ;x weder 
zur Kuo-Min-Tang noch zum Kommunismus. Er war 
daher ein sehr unzuverlässiger Partner Hankaus. Dies 
sind die Gründe, die die Kapitulation Hankaus beschleu­
nigt en.

Wie steht es mm mit der militärischen Lage in Nord­
china? — Als Chüchoi! (Provinz Kiangsu) und Gheng­
chou (Provinz Honan) eingenommen waren, also im Ju­
ni, ernannte die Nanking-Regierung den General Yens- 
hishan (Provinz Schansi) zum Oberkommandierenden 
Nord-Chinas. Yenshishan rückte daraufhin gegen die 
Grenze von Chili vor, was General Czangtsobn veran­
lasst©, alles verfügbare Eisenbahnmaterial in Peking zu 
konzentrieren, da er fürchtete, in kurzer Zeit gezwungen 
zu sein, seine Trapper, in die Mandschurei zurückziehen 
zu müssen. Ein Rückzug Czangisoims hätte aber für die 
japanischen Interessen in der Mandschurei verhängnis­
volle Folgen gehabt. Japan schickte daher einen Gene­
ral nach Peking, um mit CzangtsoJin über die zu ergrei­
fenden Massnahmen zu beraten. Es wurde beschlossen, 
Peking unbedingt zu halten und Japan schickte infolge- 

-dessen grosse Mengen an Munition und Waffen nach 
Chili Da die Lage Czangtsolins aber immer gefährli­
cher geworden war, landete Japan sogar Truppen in 
Schantung, welche an der Eisenbahniinie Kiautschou— 
Tsian den siegreich verrückenden Südfruppeii den Weg 
versperren wollten. Durch diese Hilfe fühlte sich Gzang* 
tsolin wieder etwas sicherer. Er verstärkte die Besä«



«zung vosri Pautmgru, Peking nna Tientsin, fest entschlos­
sen, Peking nicht sobald zu räumen. Der Ausgang die­
ses Kampfes lässt sich noch nicht Voraussagen.

$ o Ittifd )e  91oct)riri)ten.
Die Aufnahme der Erklärung Karols in Rumänien.

Die vom Pariser „Marin“ kürzlich veröffentlichen 
Erklärungen des Prinzen Karol haben auf die öffentliche 
Meinung in Rumänien keinen Eindruck gemacht. Die 
Throniolgefrage wird als endgültig gelöst betrachtet um, 
niemand denkt daran, einen Appell an den Prinzen zu 
richten. YV as in diesem Augenblick die rumänische 
Oeffentlichkeit beschäftigt, sind die Fragen, diie mit der 
endgültigen Konsolidierung des Landes in dieser Be­
ziehung Zusammenhängen.

Gegen den Anschluss Oesterreichs.
In einer Rede im Ministerrat führte Mussolini u. a. 

aus: Die Wiener Vorgänge haben von neuem die Frage 
der Lebensfähigkeit Oastareichs als unabhängiger Staat

Amerikanische Bauprojekte ln Berlin.
Wie wir vor einigen Wochen mrirtteilten, hat die 

städtische Kommission, der diie Weiterbearbeitung des 
Ghapman-Angebotes an die Stadt Berlin obliegt, eine 
Aufforderung an Chapmaii usrid eine Anzahl Berliner Bau­
firmen gerichtet, ein neues Angebot für die Errichtung 
von 6000 Wohnungen einzureichen. Die Angebote lie­
gen jetzt vor. Sie erstrecken sich über 6 000 Wohnun­
gen, diie in Treptow, Fürstenbrunn und Neukölln errich­
tet werden sollen. Es sollen 2 000 Zweizimmer, 2 000 
Dreiemhalbzimmer und 2 000 Viereäohalbzimmer erstellt 
■werden. Ghapirmn hat an Baukosten etwa 70 Millionen 
errechnet Im übrigen sind die Bedingungen die glei­
chen. Die Stadt soll den Komplex für 26 Jahre pachten 
und dann Besitzerin der Häuser sein.

Ausser den Chapmans halben sich, auch die Baufir- 
tnen Haberland, Holzmann und Lenz mit einem gemein­
samen Angebot beteiligt

Bin Angebot amerikanischer Unternehmer zum Ban 
voti Wohnhäusern ist auch nach anderen europäischen 
Städten ergangen, z. B, nach Warszawa.

waltes iVLontnormand fand diese Rolle in Gildes. Abeü 
das Herrlichste an diesem ganzen Film ist die wunder« 
bare Photographie. Hier war ein Kameramann an def 
Arbeit, dessen Malerauge Bildeinstellungen fand, di<| 
man nicht lobend genug herausheben kann. Aber eine* 
müssen die Franzosen noch lernen: Schminken! Da» 
Herz tut einem weh, wenn man sieht, was sich da de* 
Friseur geleistet ha t

— Sbto tHpoIto, „SH« ntetft&egeljrte eine pifanf*
tmi> fonnige ©efchidjte aus bet ©egenwart tu 12 Sitten, mit 
9&me. ©enebtebe, (SaTetfe, ©eotges Santteg, ^ a n  ©oqueiin. 
Slnfjcrbetn Beiprogramm,

— VeratungsffeHe für Sungenftanfe, ul. Bubfiewicj« 
(^mtSftruke) 9?r. 27, ift ieben Dienstag, Sonneritag uni 
©omtabenb b0n 2—3 Uhr nacbmittagg geöffnet.

Bezahlungen mit bet iQuatgiampe firiben Sti'nliagg not 
3—5 Uhr nachmittags, foWie 2>onner§tagg uni> ©onnabenb* 
hon 1—2 U$r nachmittags ftait.

— Sie Beratunggjfefle für 9lugenftonte, BubüeWtqa 27, ift je»
ben anitimod) hon 1—2 Uh* nacbmittagg geöffnet. 5>te 58«» 
xtituug ift unentgeltlich.

zur Aussprache gebracht Man hat dabei die alten The­
sen zugunsten der Schaffung einer Donau-Konföderation 
beziehungsweise für den Araschisus an Deutschland aus­
gegraben. Keine dieser Thesen ist mit den Friedensver­
trägen vereinbar und vor allem ist es klar, dass der 
Anschluss Oesterreichs an Deutschland die durch den 
Versailler Vertrag und durch den Vertrag von Saint Ger. 
main geschaffene politische Karte Europas von Grund 
auf ändern würde. Italien ändere seine Haltung nicht.

El Atrasch bei Jbn Saud.
Der Führer des Drusenaufstandes, Sultan EI Atrasch, 

der sich nach der Unterwerfung seiner Leute nach Ku- 
riat'h-el-Meley (Salzstadt) auf das Gebiet Jbn Saud ge­
flüchtet hatte, ist nach Mekka abgereist, um sich dort 
mit Jbn Saud zu treffen. Jbn Saud hat Befehl gegeben, 
alle syrischen und Drusenflüditlittige in Nedijd wie im 
Hendjas aufzunehmen.

Brasilien gegen den Kommunismus.
Mit 118 gegen 18 Stimmen hat die brasilianische 

Kammer das „Gesetz über die Unterdrückung des Kom­
munismus“ in Brasilien angenommen.

Unruhen m Hankau.
Ueber die militärische Lage in China veröffentlichen 

die Londoner „Times“ eilten Bericht aus Peking, wonach 
die Nordtruppen am Grossen Kanal sowie an der Tien- 
tsin-Pukow-Eisenbahn entlang stetig nach Süden vor­
rücken. Gzangkaiczek ziehe sich weiter zurück, da er 
auch vom Süden und Westen durch die von Hankau aus 
organisierten Armeen angegriffen werde.

In Hankau ist es zu schweren Sr eiku muhen gekom­
men. Ein Gewerkschaftsbeamter wurde verhaftet, wo­
rauf etwa siebentausend Kulis die Arbeit niederlegten 
und vor die Polizeistarion zogen, um den verhafteten 
Beamten zu befreien. Die Menge stürmte das Gebäude 
und begann es m  plündern. Darauf wurde Militär ein 
gesetzt, das die Menge mit scharfen Schüssen zurück 
trieb. Vier Kulis wurden getötet und viele verwundet 
Ueber die Stadt ist der Belagerungszustand verhängt 
worden.

Eröffnung der Internationalen Seerechtskonferenz.
Montag mittag wurde in der Amsterdamer Handels­

kammer die regelmässig alle zwei Jahre stattfindende 
Sitzung der Internationalen Seerechtskonferenz vom 
Präsidenten des oomite maritime international, dem bei 
gischen Staatsniinister und Gouverneur der Bank von 
Belgien, Louis Franck, mit einer feierlichen Ansprache 
eröffnet. Auf der Konferenz sind folgende Länder ver­
treten : Deutschland, Belgien, Dänemark, Vereinigte 
Staaten von Amerika, Frankreich, Grossbritanien, Grie­
chenland, Holland, Italien, Norwegen, Schweden und Ja­
pan; besonders zahlreich sind die deutschen, englischen 
und französischen Konferenzteilnehmer erschienen.

U ftp o itiifö e  9tad )ttd )ten
Der Vesuv in Tätigkeit.

Die Eruptionen des Vesuvs dauern noch immer an. 
Vom Krater aus wälzt sich ein Lavastrom in westlicher 
Richtung ins Tal und stellt eine ernste Bedrohung der 
Zahnradbahn dar. Glühende Asche ist sogar bis in un­
mittelbare Nähe des Observatoriums gefallen. Ein Teil 
der Bevölkerung der am Fusse des Vesuvs gelegenen 
Ortschaften hat sich nach Neapel begeben, da eine plötz­
lich auftretende Zunahme der Eruptionen ihnen leicht 
zum Verderben werden könnte.

Ford baut Riesenflugzeuge.
Nach einer Meldung ans San Diego (Kalifornien) 

äusserte der Chefingenieur der Ford-Motor Gou, Mayo, 
Pressevertretern gegenüber, dass die Gesellschaft che 
Pläne und Spezifikationen für ein neues Riesenflugzeug 
ausgearbeitet habe, welche für die Beförderung von 100 
Passagieren eingerichtet sei. Es handle sich um einen 
Ganzmetall-Eindecker, dessen Preis sich auf 100000 
Dollars stellen werde. Er enthalte zahlreiche Schlafka­
binen und biete den Reisenden alle Bequemlichkeiten 
eines Pull man-Wagens. Als Antriebsquelle seien 6 Mo­
toren von insgesamt 48 000 Pferdekräften vorgesehen. 
Die Geschwindigkeit werde 125 englische Meilen d e  
Stunde betragen, der Aktionsradius 700 englische Meilen. 
Das neue Flugzeug werde seinen ersten Flug kn Spät­
herbst unternehmen.

fcm Zug fahrt in eine Ar beit erk olonne hinein.
Zwischen Jmmendingen und HintscMngen in Ober- 

baden fuhr der Personenzug Immendingen—Waldshut 
in eine Streckenarbeiterkolonne. Ein Arbeiter wurde 
sofort getötet, drei wurden so schwer verletzt, dass an 
ihrem Aufkommen gezweifen wird. Starker Nebel und 
das Geräusch einer auf dem anderen Gleis vorbeifahren­
den Lokomotive hatten den herannahenden Zug unbe­
merkt gelassen.

Das ruhmsüchtige Kottbus.
Wie das Berliner „Acht-Uhr-Abendblaff“ meldet, ha­

ben zwischen dem Magistrat der Stadt Kottbus und den 
Junkers-Werken Verhandlungen darüber stattgefunden, 
dass eine Junkers-Landmaschine W 33 kn Namen der 
Stadt Kottbus den Ozean überqueren soll. Sie soll Gham- 
berlins Besuch in Kottbus erwidern.

—■ Die Bank Polski verringert ihre Kredite. Die
Bank Polski verringert weiterhin alle Zuschusskredite, 
die Banken und verschiedene Institutionen kn Frühjahr, 
dieses Jahres zugewiesen wurden. Die Reduktion des? 
Zuschusskredite und Komtingentüberschüsse (die häufig 
25—30 Prozent betrugen) soll noch bis zum 1. Septem-» 
b er dieses Jahres andaiuem. Nach diesem Termin wird 
abhängig von der wirtschaftlichen Situation des Staates 
eine kleinere bzw. grössere Einführung der reduziertes 
Kredite möglich sein.

30 000 Dollar für Flug Paris—Clevelandl
Die Handelskammer von Gleveland (Ohio) hast der 

Pariser amerikanischen Botschaft bestätigt, dass sie zu 
Ehren des Pariser Botschafters Herrick einen Preis von 
30 000 Dollar gestiftet habe für den Flieger, der den Flug 
Paris—Clevdand ausführen wird. Der Preis wird dem 
Flieger zuerkannt werden, der zwischen dem 6. und 28. 
August dieses Jahres während der Industrieausstellung 
in Gleveland in dieser Stadt landen wird. Der Preis 
wird 25 000 Bririars betragen für den Flug der nach die­
ser Zeit ausgeführt wird. Als letztes Datum für die Be­
werbung um diesen Preis ist der L August 1928 be­
stimmt *

flttö  S tö b t U f f b  ß O l t b .
<Brub3!£|b3, ((B raubetts), 4. «uguft 1927.
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£raf6tp . . — 1,28 (1,16 ®rubjü^öf -j-
3an)idjoff . - f  1,73 (1,77) ftutgebTadf - f
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_ (£>i< in klammern angegebenen fahlen 
Sajfetftanb oom Xage oorbei an).

— Apotheken-Nachtdienst Von 30. Juli bis 5- August 
Apteka pod Labedziem (Schwanen-Apotheke) Rynek (Marke) 
26, Tel. 142.

— $£eatr 2JUei3ft (©mbttbeoter), £eute, Sonnergtag; SR«* 
baute bes Stünftterenfemhles mit Aufführung 5 giftet ber 
Sragöbie „©i)b* bon ©omeilte. — greitag: kleine Vorftellung.

Sonnghenb: „&er SSaffengejährte", Eomöbie (in 2öat- 
^aWa preiggefrönt) bon SBolomgfi — ©onntog nachmittag; 
-ßnm 2. 231ale *2>er SBaffengefäbrte", Abettbg; BalPtiabenb 
unter Teilnahme ber ^etoanagenbeu polnijbben ^attAfünftie-
rin SJlantfa ©tema.

— Srino Dr^ei. 3roei ©Klager: 1) w2)ie flehte Pont J&unu 
mel", mit SUian §ßrt>eq bet mgigartiaen Silmfünftletin. 2) 
wS)ie Siobesfabrt im <5jpre^uge", ©enfationgfilm mit £arrg 
©arep, ©bitb Roberts, bem aherliebften „SittR SödU" ujro. 3u= 
fammen 18 2lfte.

Der Mann mit den 100 PS.
(Reich sind, die in Liebe sterben).

Wir halben lauge keinen Film gesehen, der diesen 
Pomp in Ausstattung, Milieu und AuSpaehung aufzuwei­
sen hat, er zeigt eine Lebenskultur und eine Ästhetik 
die uns fast unwahrscheinlich anmutet, aber dabei doch 
mit einer Selbstverständlichkeit vorgeführt wird und 
verblüfft. Und all dies ist aufgeboiten worden für eine 
dürftige, fast trockene Handlung, deren Grundmotiv die 
triumphierende Apotheose der reinen Liebe über dem 
Mammon Geld is t

Darstellerisch bedeutet dieser Ffim einen grossen 
Fortschritt m der Entwicklung der französischen Film­
kunst Eine überragende Leistung bietet da vor allem 
Ghakatouny als Lord Oswffl, der Mann, der glaubt, mit 
seinem Reichtum Liebe töten zu können. Huguette Duf- 
ios hJt neben ihm einen schweren Stand.

Ihre mimische Gestaltung von Seel enstimmungen ist 
vornehm, zurückhaltend und gerade dadurch packend.

1 Georges Galti als Georg De Walter ist ein Darsteller, der 
! «fieser ta n  zwgefailenen Rolle doch noch nicht ganz ge­

wachsen scheint Eine sehe gute Intcrprction dse An-

— Gesuche an Kommuiialömter sind steuerfrei. Die
den Selbstverwaltungsämtem eingereichten Gesuche, so. 
wie Zeugnisse, die durch diese Aernter erteilt werden, 
sind gemäss Ab. 30 und 31 des Stemipelsteuergesetzes 
vom 1. Juli 1926 stempelgebübrenfreL Dieser Grundsatz 
g it gleichzeitig für dfiejejnigeu Eingaben, die überekistira- 
mend mit den betreffenden Vorschriften dem Selbstver­
waltungsamt eingereicht werden, und die von hier aus 
an die staatliche Behörde zur sachgemässen Erledigung 
weitergeledtet werden (Art 140, Abs. 2). Dagegen unter­
liegen Eingaben, die dem Selbstverwal timgsamt ver­
sehentlich eingereicht worden sind, und die das Selbst­
verwaltungsamt an die staatliche Behörde weiterleitet 
anstatt sie dem Bittsteller zurückzusenden, der Stempel. 
Steuer zugunsten des Staates gemäss der allgemeinen 
Vorschriften. Im Falle der Nichtentrichtung der Gebühr 
kann die Steuer von der staatlichen Behörde eingezogen 
werden. Von Eingaben, die gemäss der obigen Grund­
sätze einer Stemipelgebühr nicht unterliegen, können die 
Sel'bstverwaltungsbehörden auf Grund des Artikels 271 
des Gesetzes vom 11. 8. 23 über die seinerzeitige Re* 
gulierung der Kornmunalfinauzen ei eene Gebühren ein- 
ziehen.

— „(Solbene 9iücffid|l§Iofi0tcUen", uou outen ütn&m -a 
frefanntfidj fein greunb gegierten ©etueg unb üöer.ünctiter 
^öflwhfeit taar) etmnal gelproc^n bat, es nidjt, bte jicö 
manche 2luto= unb gtabfahxer öftere bem einfach per pebes 
SSanbelnben gegenüber herait&nehwen, janbertt glegeieien  ̂
bie ernfte 9tüge erheifeben. SBenn eä infolge ju {^t'üen ’Qcit)* 
rerts unb Slu^exachtlaffung beg reäüäeitigen ©ignalgehenS sa’ 
foliben Unfällen fommt, mk bereu einer in ber 2>ten§ta<g-9tuny 
mer nuferer Rettung mitgetetXt rourbe — fo ift ba3 leibet nur 
3U erftärlitb! 2han fann faft behaupten, bafc ber ^u^änget 
bau f l̂ecbt erlogenen ^abtenben ober iRabelnben al§ Obieft 
betrautet tnirb, an bem man feinen SWutmißen ober au<h biel- 
leicht feine fdjlecbte Saun« ausfafhn berrf. 2lnftatt auf beut 
breiten ÖafjrJuege, ber freilich nicht fo eben unb baher toeniger 
fahrbequem ift, jagt man lieber auf fchmalem ^u^fterge bahln, 
auf bem ©pasietffänger in eifrigem ©efpräch babiitifdjmten, 
fauft hinter ihnen hex unb fdjlüpft burch bie freigelaffene ©palte 
bie gerabi uo<h sunt 2)ux<hruifdv?n langt. 5lber porhex m  
flingeln unb bie ©ehenben aufmerffam gu machen, bagu lägt 
man ftch nicht tyxbex, bas roäre bietteidjit nt<ht mehr „fportä* 
manngntä&igF (Sin ptobfidjeS drehen gut ©eite burch bie 
Sßafianfen, unb bie SDffifion tocire bagetbefen. Sgit fprechen 
hie: nicht pour fe xoi b  ̂ Truffe, fonbem unter 23e3ugnaf)me 
auf ung feibff füTglich fpaiftertes 2&ret eble Jünglinge toaren 
eg, bie auf ihxen ©tahlgänlen einen fchmalen SG&cg am ©tabt* 
toalbe entlanöflihten. deiner gab bas ^tin gereichen. 
©efpenftex h«fchten fte an ben ahnungslofen Suftroanbefnben 
non fymtrn hex h^arichnrf boxbei, biefe beinahe fherfenb. Un­
willig rief man einem ber %&mmetg û, marum er benn n«ht 
i-rilingelt hätte. $>ag fei nicht nötig, War ah» pao;*3 gegebene 
§intWo't. 2Bie leicht bann hoch burch f«J4>? „Wifbett", inbiSgt- 
plinierten fRabfah^er, gumal wenn fte alten, fehwerhörtgen ober 
fonffWie gebrebhiichien Seuten gegenüber ebcuio befahren, ?trt 
SJtalheur gefchehen! SSir wollen gern ann>hm>n, ba  ̂ tmferc 
fRablerpereine ihre 3Ritglieber gn rücffkhtlbollem, botftchtigeni 
fBethalien bem ^ublititm gegenüber etgiehe«. ©olch Tübe ipa« 
träne, aber, tme Wir fte hier an ben Tanger fteüien, ftttb mei­
lten § außerhalb jeher Organifation unb beshatb auch bar leg- 
lüher ©elbftSfUöht. Oa hilft bann eben teinerlei ©rntahnuih4» 
fenbern nur energifdfie§ Auftreten ber S3elüftigten, ©efährbete« 
ober öar Söef<häfttgleit, unb weitere Verfolgung ber ©ache bei 
Der gufiänbigen Snftang.

— Bux Vertilgung bon fSmeifen werben mehrfach SJJihtel 
empfohlen, Wie to<henbe§ SSaffer mit 9llaun (100 ©ramm i» 
einem Stier), SomatenpfTangen (in Vorratsräumen), ©alj- 
hetinge etc. ©ie finb nicht leicht ausjnrotten, bte fteinen läffL 
gen 2fier(hen:e§ gelingt aber, wenn man energifch unb Wiebex» 
holt bie SBetämpfimgsmiitel nnwenbet. buchen, Vorratäf 
räumen niften fich bie Slmeifen befanntlich lekht ein. ©ig 
lieben anfeheinenb gern fii&e ©ad^ü, bettn man lann fte 3- S3. 
in Vätferetaitglagen umherfrabbeln fehen. immerhin lä^i 
man fte ftch noch einigermaßen gefallen. SBaö aber abftoßeni 
unb efelerregenb wirft, ba3 ftitb bie häßlichen unb tDibcrliche« 
©öfwben, bie ftch onch bofonberg gern bort, wo giebaden uns» 
gebraten Whib, unb es ntoHig werrm ift, hreitmachcn,



fteTVTMje SJÄtjif in bet Tadftube ift Ja nichts flaues. $m  ©d)m*s 
fenfter aber, mitten unter alT bem lederen Kuchengeug, fottte 
man fie auf deinen wall bulben. Unb bo<h mußten mit Wie* 
berhott hierorts biefe Beobachtung machen. 2>a bergest einem 
Wirtlich ber Tppctit, felbft auf bie pertocfenbft augßhattenben 
Taiferg ober Sieöestnpchen. Teinlichfte 2lffurateffe in Bäder* 
tmb fonftfigen geben*SmitM=Säben — fie wirb ia bei ung ftrenge 
pevlangt. Slnfdjeinenb aber, wie borfidjenbe feilen battitn, 
fcod) nod) nicht energlfdj genug.

— Di© ersten polnischen Automobile. Die Fabrik 
,.Ursus“ wird im Sciptemlbar d. J. die ersten Laistautomo- 
biile auf den Markt bring an, die ausschliesslich aus pol­
nischem Material liergesteilt sind.

— Vorsicht b©i der Ernte! Kaum hat die Ernte be­
gonnen, so hört man auch wieder von allen Seifen von 
schweren Unglückstfällen, die tels durch leichtfertiges 
Handeln, teils durch vorschriftswidrige Behandlung des 
Erntegeräts, besonders der Sensen und der Maschinen 
entstanden sind. — Durch solche Unfälle werden gesun­
de Menschen an Leib, Leben und Erwerbsfäbigkeif ge­
schädigt, Arbeitskräfte fallen aus, Familienglitck wird 
zerstört. Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollten in glei­
cher Weise darauf achten, dass die gerade bei der Emte- 
arbeit so notwendige Vorsicht nicht übersehen wird.

— Bund der Auslanddeutschen. Vom 26. bis 31. Au­
gust dieses Jahres wird in Dresden und Leipzig eine 
Europa-Tagung des Bundes der Ausländsdeutschen statt­
finden. Damit werden zum ersten Male die Vertreter 
der reichsdeutschen Vereine und Verbände im europäi­
schen Auslände zu einer Tagung zusammengerufen. Der 
Bund der Auslanddeutschen hat es sich zum Ziele ge­
setzt, eine gemeinsame Vertretung der'Interessen aller 
iim Ausland lebenden Reichsdeutschen zu sein. Eine Be­
teiligung des Minderheitendeutschtum-s kommt nicht in 
Frage.

— CHtt £rtft= unb ei» *JSerf0tten=?futo fließen auf bet 
©hauffee ©rubgiabs—Stabg^n gufantmen. (gtfiereg führt bte 
«Rümmer Tgn. 12622, Währenö ba§ anbere ©igentum eiaeg 
SBarggaWaer iperrn ift. ■Sag ^erfonenauto würbe arg mit­
genommen. 21m gleichen Säge fuhr etn Pon bem (pauffeux 
ßaplonsfi gdenfteg SCuto einen TtilitärWagen an. ©iefe $oL 
lifion ging ohne ernftere Stäben ab.

Qestern stiessen Ecke Radzynska—Wenckiego die Auto­
taxe 34 (PM, 13578), die mit zwei Passagieren besetzt war, 
und das Auto PZ. 41282, mit dem eine Person zum Bahnhof 
fahren wollte, zusammen. Der Autobus erhielt einen so 
starken Stoss, dass er zur Seite geschleudert wurde, und 
schlieslich umstürzte, mit den Rädern nach oben stehend, 
Passagiere und Chauffeur unter sich begrabend. Wie durch 
ein Wunder sind diese unverletzt geblieben* Das andere 
'Auto, das an der Karambolage wohl die Schuld trag, hielt, 
der Passagier stieg aus und überschüttete den Chauffeur mit 
einer Flut gesalzener Liebenswürdigkeiten. Da aber weder 
Ihm und seinem Kraftwagen noch den so unsanft auf den 
Erdboden Gesetzten nichts weiter geschehen war, Stieg er 
wieder ein u. liess sich besänftigt, zu sein. Ziele steuern-Das 
gekenterte Auto, ein leichter „Ford", hob man mit Hilfe 
einiger Passanten wieder in die normale Lage. Es hatte 
einige, wenn auch nicht allzustarke Beschädigungen davon­
getragen. Immerhin war es doch so ausser Fasson gera­
ten, dass es von einem des Weges kommenden Autokame- 
Taden im Schlepptau zum Onkel Autodoktor bugsiert wer­
den musste-

— &n bie Srfiaufenftetfdjeibe heg ^rifeitri £errn @. in 
ler ^oscielna (Eircheuifit.) fuhr ein ©infpännerfuhrtoert beä 
hon $ü3ef Tajfowstt geführt mürbe. ©-k Scheibe ging ba« 
bei natürlich brntf. ©ad SSanrrn uub SBeil bed Unfaüd blieb 
barläufig uuanfgeflärt

©ie 2. ©traffammer bed Tegirfsgmchts in ©rubgiabg per* 
urteilte am 29. guli TroniglaW Brguggfietoics itnb $eliis 
©plowgft, 19 mb  21 gahre alt, betbe and ©tubgiabj, gu io 
SRonaien bera». l  3ahr ©efängnig unb ^mar bafür, bah fte am 
?  ̂Februar b. S8 Dexrn SHojjh Jtabpgjcmlfi eine ftlperne 
Jlgx mit ü-eite, fowie 1800 Blotp Targelb entWeubet ^abett 
jS) mar [d)on jweiwal borbeftraft.

T-arrel ©tonatoc-fi, SSI. SBignieiogli unb ToksIaiD 3 ^  
IftCgfomgft, alle and ©rubgiabg, haben in her B<t<ht gatm 25. 
iSMrg b. ^d, gemeinfam mit einem pterten unhelannt geplk* 
feuert ©ater ber ©toWargpggenie rolnicgortjanblowc in ©ra= 
^S'abj 0 Beniner «Roggen, 6 3entrter ©erfte, 2 3eutner £afet 
»mb über 1 Bentrtet fifee im ©efamttoerte Pon 536 BJotp ntit- 
stefg ©inbrttbbed, inbem fie bi« Bretter am "Scnftet heransföften, 
»ntmenbet. ©ad Urteil lautete auf 3 2)tonate ©efängttid. ©to- 
»amdft ha^e bereitd eine SSorftrafe auf feinem Äonto.

Wiecbork (Vandsburg).
* Kürzlich entstand aus unlbokannteär Ursache bei 

idem Besitzer Abraham in Permpersin in den Stallungen 
Feuer. Das darin befindliche Vieh konnte nur mit gros­
ser Mühe dem wütenden Elemente entrissen werden. 
•Der Sachschaden ist durch Versicherung gedeckt

Lidzbark (Lautenburg).
*  Von einem gewaltigen Sturm wurde auf dem Gute 

Olszewo eine Scheune umgeworfen, bei welcher gerade 
mehrere Arbeiter mit Ausbesserungsaibeiten beschäftigt 
Waren. Hierbei erhielten zwei Arbeiter schwere Verie- 
fcungen, während ein dritter Arbeiter den Tod fand,

* Am vergangenen Donnerstag begab sich »der Land- 
manin Zalewslki aus Langendorf (Kolonja Bryhislm) vom 
hiesigen Wochenimarkt, wo er nach guten Geschäften zu 
lief ins Glas geschaut hatte, mit seinem Fuhrwerk nach 
Hause. Unterwegs, im Dorfe Jamieinik, überfuhr er un­
glücklicherweise das 1 j ä h r ig e  Töchterchen Bernadette 
des Stellmachers JagodzihsfcL Nach einigen Stunden 
starb das Kind.

CzOrsk.
* Kürzlich fuhr edtn Gastwirt mit seiner FamSäe aus

I Kurcze mit seinem Auto auf dem Heimwege gegen einen 
j Baumstamm, wodurch das Auto schwer beschädigt wur- 
| de. Ehe Insassen desselben wurden durch Glassplitter 

verletzt.

S p o t t .
©et ©jwröütb £. u. SS. (Slbtehnng Öeitbtatblctif) oet-

anftnltet ©onnabettb 6., abb§. 8 Ubr, im ©arten be§ „©olbenen 
Sömcn" SSelrtämbfe im ©emiebtbeben unb Sojen, an bem audj 
Seichtatbleän ans ©otun unb ©mbjiabs teilnebmen. * SBäb- 
renb ber Taufe ff>ieli ein D^efter. ©et ©intrfe beträgt: 
©te^ptafc 50 ©r., ©ifeplah 1 3 t

2Jlotorrabrennen finden am jta^ften ©onntag, 7. 2lugnft 
bei ©it&ocin ftatt. ©ie ©trede beträgt 150 Kilometer. 
nur ber ©rubjiabjer SWnb, fortbexn aitcb ausmättige unb 
beutföbe 9Seteine (ait§ ©anjtg, 2ftarienbnrg unb ÜJlaxkntoer- 
ber) nehmen baran teil.

Trogramm finb kennen für 2Rotore mh Slnhängiet 
über 80 Kilometer oorgefebeit, eine Jteiraart, bi« ^ier bisher 
nodh nt dp gefehen toorben ift. ©re erforbert gute Torbereitung, 
ttm fo mehr, als bte tm Teianageu figenbe T^rfo« iu bet ©r- 
baltung be§ ©leichgemidits bei ben Würben eine fcbmterige ?Xuf- 
gäbe jufäüt. 2fuiobuffe unb Saftauto§ toerben bem TubRa 
ftim für bte ffah'ri ptm ©tartplah nnb jntücf gitt Terfügung 
flehen. Unauträglidjfeiien betreffs ber .Jlücfbcfötberung etc. 
ber 3ufthauer, mie fte ftd) bet früheren Rennen bemerfbat ge= 
ma<ht haben, toerben bie&mal forgfättig bermieben. SllleS 
Stahere enthalten bie ^tnf<hla '̂rttel.

®en ©ie'gem minien fthöne Tretfe. ©lefe fiub im ©«ha1*3 
fenfter ber Tarfümerie^irma 21. ©hgliulfi, ©tarn (2llteftx.) 
12, auogefteßt.

©te kennen toerben of;ne 21ücfftdjt auf bk SSitterung ab- 
gehalten.

£fanbe0amiH<$e 5lad̂ rî f«n
oom 23. bi? 29 ^uli.

©ebutten: bau te t Vernarb ecbubrtng, ©. ©ifenbahuer 
M igm ilian  ©trajemeü X. SlrbetLr fßamel eobcthtisF, 
X. iltbet et: 22tncenlh 3otateft, X  Shbriter Sernaxb Rax* 
t tnsli, X, (Straßenbahner 21. Vorteil X. Arbeit ex ^uljuSj Siebtfe, 
B. ©tedhller JlogtmierS’* ©afifornäft, X  formet 3Blabh§' 
lato 2Eh£ocfi, ©. ßaborant grat ct^e! gaptnSfi, X. ©dhloffer 
granciäjet Ttanfom^fi, ©. gotmex Soleglato fpatora, X. 
21 xb eh et Toieflam ^rucjhngfi S. Söhloffer Ĵ icTafie- 
micj, X. 3Rafd)tr.ift Sfrot t§Iam ©tabotogfi, JB. 2ltbeitet 
San Är^mtrAti, ©. Arbeiter ^an $r;*emtn§d, ©. (gminirge) 
2libeiter ^an SRacftemic*, X. Sergeant 3Rafghmilim ©antef 
6. ©iiäjlex gianci§teE ©a]!oro§ii, X  S&dmifet Stefm 
StaniSlam ^ielbrotomgfi, S . $ui ftmalet SBiitox Sofoiom, 
X  (Sin uneljeltthes Äinb männlithen ©efebieeb«-

©beWeßungen: Sdbumachex ^rancigjef Sieger au§ 
©tubjiaDj mit Sxontslama ^xahntf aus ©xubjiab*. ©xuefer 
3Ufon5 ©buxef au§ ©rubjtabj mit Xdla ^ubn aus ©rb^t ’bj, 
Xiifykt 2Biabjgäm Stt^fif au§ mit Qoanna

Somsla aug ©tubjiab|. ©thleifei Slaletjan öucgjngEi aus 
©rubjiabj mit ©ertxub Sdbrtiber au§ ©rubgiabj.

©tetbefäüe: üxbeiter 9Raxjan ©tabomsfi, 54 SBanba

SfornGa, 9 m  Haurmamt Sxmton 23ubl% 49 %  ^ ta t^  
ctögEa Slatajgia, 3 ffl, Unoexebel 2lrbeifetinn ©efla Sei 
manbomsfa, 32 2lrna te a u , geh TlupfomSfa, 68 $  
9Rorfr SRagbalera 9Rtnifom§Ea 3 9ft. ©bmunb ©omfom5li 
3 Tt Arbeiter TroniSlam SRöRmSlt, 21 5«. 2®irt Sa« 
Warften 63 %

^ a n ö e i s i  e « .

© rubai^bii, 3 Ülugupt 1927.
©Hinte« — SBarösattm.

©ottax amtlich 8 ,91^ , ni<htamtiich —,—.
©enbenj: behauptet.

Valuten — $ 003!#.
güt 100 3io(^ ioto ©anjig 57.70—57,85, Uebermeli 

fung 2Bar§sama 57,65—57,80 für 100 ©ulben prioat 
172,60— 173,35.

©eüifett — $8üv$ima
Selgten 124,45 ^oüanb —•,—/ Sonbon 43,45. - em- 

Dm 8,93 att 35,05, Trag 26,51, Schmeij 172,50— 
172,40, SBien 125 75, Sfalier 48.66.

!Pof««er lö teh m o ritt oom 2.*8lugufi 1927.
OfftjieÜex SDlarftberidbt bet fPteignotiexunggfommiffiott,

©§ mutöen aufgetrieben: 434 SRinber, 1487 ^chmettuv 
4 ‘4 halber, 220 Schafe, jufammer. 2575 Stücf ©iete.

3Ran zahlte für 100 Äilogxamm Sebenbgemicht (greift 
lofo Sßiebmarft fpojnan mit ^anbeläfofien):

3U n d ex. Cdjfem ooEfl, au§gem. Ochfen oon bö<hfi«u
Schlachtmett (nicht angefpannt)---- ------- -, ooEfl. auSgem,
Dchfen oon 4—7 Sehren------------ *, junge, fleifdbige, nicht
ausgemäftete unb ältere auägemäjiete------------ > mäßig ge­
nährte Junge u. gut genährt* ältere------------ . — Süden:
ooüfleifchige auSgero. oon böchficm Schladbtroert------------ >
ooUfletfch iüng. 150— 156, mäßig genährte jüngere unb gut 
genährte ältere 124—134. $ätfen unb Hübe: oodfletfchigt
auÄgemäfiete garfen oon höchßlem Schlachtgeroicht------------
ooUfleiichige ausgemäftete Äübe oon bö<hft«m Schlachtgeroi^t, 
bis 7 3 ahte 168—174, ältere ausgemäftete Äübe u. menigei 
gute jüngere $übe unb gärfen 150— 158, mäßig genährte 
&ühe unö ^ärfen 126— 134, fdjlecht genährte Äühe unb 
gär en 95— 05

R  ä i b e r : befie gemäjiete Äätber 180—186, mttteL 
mäßig gemäftete Äalbex u. Säuger befter Sorte 170-- 74* 
weniger gemäftete Äälber u. gute Säuger 150—160, mtnöst* 
mertige Säuger------------ .

S  <h a f e: 3Raftlämmer unb jüngere äRaftbötnmel 160 
bl« 170, alt. 2Rafthammel, mäßige SRafttämmer unö gut 
genährte jpge Schafe 146—152, mäßig genährte Hammel
unö Scßrfe--------- .

S  ch 10 e i n e: ooüfleifchige oon 120—150 kg Sebent»« 
gewicht 270—276, ooüfleifchige oon 100— 120 kg Sebenb* 
gewicht 60—264, ooEfktichige »on 80— 100 kg Seleub* 
uewicht 248—254, fleifdjige Sdbmetne oon mehr * 80 kg
SebenDpfro 230— 236 Sauen ». fpäte ftafttau (80  40.

Terautwortlichei Sicöaftewt 3. ( o f f m a n n  in ©ruöjtaöt. 
getnfprecher 50 «nt» 5 t

S e k t e  T e l e g r a m m e  «
9 l n  ö e c  p o l n i f d ) e n  l E e e r e s f ü f f e .

©bm) ia, B- Slußujl- ttufexe Stabt brangte anläßlich be§
hoßen <8riud)c§ i mfnächttgften Schurud .̂ Söahnhof, ©traßen 
unb Käufer fing mit ©trTanben, Tlumen unb Jahnen ber* 
giert. Tefonberä reiche ©eforationen to-ieg bie ®tnlegebmde 
ber polntfchen ©djtffahrtägefeüicbaft auf. >̂ier lag bet ©ampfet 
„©bbnia“ por iÄnfer, auf bem ber ©taatspräßbent SSohnung 
nahm unb fytet erwarteten ihn bie beiben ©hrcnfonipanten 
(Oon bei 3>3Emache unb ber SRarine), bie ©ololbereine mit 
Orchjteer, fonßioe örganilaiionen unb große iPtenfchenmaffen. 
3um ©mpfange Waren and» Jpanörtsmintftet ^rrnaiforo^fi, 
uub anbere ftaatliche unb ftabtifche ^SsüTbenträgcr erfchisnen. 

Sin ber Strei&grenge begrüßte ben hohen ©aft

bes ©taroft bes Sböftcnfreifê  unb ber Stommanbeur bex Kriegs­
flotte.

Um 8 Uhr atrenbS traf bex ©taatspraübent bei ber etften 
©riumßhpforte ein, empfangen mit ftürmif^en, hegeifterten 3u* 
rufen unb ber SRnttonalhömne. ©t fchritt bie ^rontber ©ßren« 
fomßante ab unb begab Reh bann gu bet ©htenßforte, Wo ihn 
ÜRtnißer KwärtloWM begrüßte, jßürgermeifter ^ranfe hielt 
loxauf eine 2lnfpracfte unb überreichte Trot unb ^alg, forole 
bie ©chlüffel ber ©tobt. Slameng ber palnifcßen SBepötlerung 
Rangig? fpracheu ber T räfes ber borüßen Tolengemetnbe, ©gtj* 
zriolft. fowi: ber Torftßeube ber ftäbtißhen «ßtuberhilfe an 
ber ©tmgieer ©echnifchen ^ochkhuR f?laitau, SBorte ber 23e* 
toiKlommmtng unb ^»ulbigung,

B l e f o n f e u e c  i u  B u m ä n i e n .
S5rdareft 3. STugrtff. ö« ber ©tobt IRuffi brach treuer au§, 

ba§ infolge bes herrfähenben SBinbei fich mit rafenber ©chnett- 
Ügfeit betbreitete. WtlFax unb f^eiterwehr juchten ben Tranb 
gu beiämpfen, tonnten ihn aber nicht lofalifteren. Sn furgem

ftattb ber größte ©eil bet ©tobt in flammen. 15000 58̂ » 
teohact würben ihreg ^eims beraubt, ©er ©chaben iß na« 
türlkh fehr bebutettb.

© e t  B r a n ö  a u f  b e m  B i e e t e .
Chicago, 3. SCugufl. Sütf bem SCtlanttßhen Ogean geriet 

infolge ©jblofion eines Tet^intantg ein ameritamf^et ©am* 
Pf er in Tranb. 3  m Süigenblid hatten bie glommen bag gange

6<hiff erfaßt. Ton ben 100 an Tort» befinblichen Taff agieren 
trugen ca. 20 ben ©ob babon, bie übrigen erlitten ßbwete ober 
geringere Tranbwunben.

(Eine ©tanofe tm âttslgct fyafen.
©engiß, 8. Slnguft. Ton Pfehent Warb« im ßteftgen §a- 

fen eine 10=3enttmeier*@tanate an§ ©ageglicht beförbert, bie 
toahrfcheinlich noch fett bem SSeltfriege auf bem SJleercsboben 
gelegen hat

©ine ümttBiaf fit ärafom.
Kwd î». B, Stugitß. <̂ m benachbarten Bietonfi würbe ber 

l^ahrtge SSIabhelam Kubaftewiq Oon feinem Trüber im SIL 
foßoIraußh bnxch einen ©ti<h in bk  ^erggegenb fchwrr per* 
Ic^t. ©en ©eftochenen braute man ing Kranfenhartg, wo er 
fdji&er baniebcrliegt. ©er ©ater tmtröe perhaftet.

Sturm i ftt H ig a  b e f i e l t
fülga, 8. Slngng. Tei dwem 3000*Tl«tet-2auf würbe bet

berühmte finnif<he Sänfcx SBttmi bas „SSeitwunber*, bet 
f 3,t. f^on einmal (fogar tm Singclfampf, burch ben ©eut* 
fchen ©r. T eIher) Tteberlags erlitten hat, auf§ neue ge* 
ßhlagew ©r brauchte 8 TFnuten 31.4 ©efitnbcn, feine ©egner 
(bie ©tafelte ©effenel, Tlujis unb Tiettiewicg) nur 8 Tlinu* 
ien 11.3 ©efunben.

ntiglungenec 3n5ienßug.
SonSxm, 3. SOtguft ©eftem abenb ftürgte unweit Sittbe* 

ein englifcher Tlifttät*©oppeIbeder mit ben Tilgen ©atr uni 
©eath in bie ©onau. ©ief* hatten geftem ben Flughafen i« 
©romweß hei gotifcon perlaffen mtt ber Stbfid#, ben Sängen» 
Welitefotb ohne Sanbung gu fchlagen. 3tf I ber Steife war 3*** 
bien, infolge beg Unfalles erlitten beibe flieget Te» 
Icßuneen.



D e r 3raH $ a u r t) .
oon Suliua § e i ß ,

S. gotif.j |9Ta<hbmcf oerbolen.j
S>atnit oftet grfooiin bie ©ach« nic^t für abgetan. 

JBknn er and) feinen f e i t e n  Berfitdj machte, hem §eraiu&. 
fernerer auf ben Seif» ju fommen, fo erflärte er bod>, er kiffe 
fü )  bas nicht gefallen, er toerbe ben Blßitnet inegen SJeleübk 
fiurtg per! lagen.

©«m letzteren mar es jebprh nidß recht gereuet bei ber 
.Cache. Söenn auch feine Betnmlenheü jtemliche gortfehriite 
Bemacht batte, fo me rite er bod>, baß er ju biel gefaßt habe, 
wnb baß urumgenehme folgen für ihn baraug eiutfteben iörm=- 
len. Söenn er aber beftraft mürbe unb Hoffen befahlen nrüöte 
— bie 'Bäuerin mürbe ihm gehörig ben ©ejt lefem.

©egl)a£b toar er fofart bannt eittberftanben, als ber Söirt 
ben Storfebtaia machte, bie ©üreüenben fotten f«h belohnen. 
Jötattner faßte ferne Slcußerungen alg nicht im (grnft gemeint 
gurüefuehuten unb als ©uhne einen ©oppelliter SBejn be*
gabidt.

^uch gttftolitt ipawrh erftärte ftch mit biefem Beteleiche 
gufriebcn. San bem ©ühuemein aber tranf er nachher feinen 
©topfen. S3atb baraaif — es u»r 11 Uhr getoarben — machte 
er ftch mit feinem 9?<i<h6at Hlöpfer auf ben £eimtbeg.

@ine Siertelftunbe fpäter entfernte ftch auch Blattrter aus 
ber SSSrrtfcbaft. 2:er 95Hrt mußte ihn bie brei Stufen Don her 
3Birtjchaftgtüre auf bie ©trage hinab führen, ba er fo he* 
Irunfen mar, baß er faum mehr flehen tonnte.

Sn  jenem Slbenb hntrbe bie ©ebu-lbe ber Blattnerin auf 
♦ine harte Ißrahe gefteßt Big neun Uhr längfteng bastle ber 
Sauer berfpro^en, baheim gu fetn, unb jefct ging e# ßhon auf 
gmölfe, itnb er mar immer noch nicht ba. ©er toirb miebet 
fdiön h^iut fommen, toenn er fo lange im 2Biri§h®u3 fiht — 
unb n>o faßte er benn fonft fein? Sufjubfeiben unb ihn loa*

chenb ju enoaiten fiel ber Bäuerin nicht ein; fie ioat $u föeit 
gegangen.

(5ö toar ni«ht bie ©orge um ihren (Sheberrn, toaö fie nicht
ehrfchfafeu ließ, fonbern bie (Empörung barüber baß ihre ©r* 
Mahnungen bei feiner leßteu Unpimfilichfeit im Sachhaufe* 
fommen oon ihm fd)on lieber oetgeffen fein faßten. ©ies* 
mal fott er aber feinen ©eit ju hören frefommen,

3toöIfmat raffelte ber Jammer in ber rieftgen alten äßa«b» 
uhr in ber ©infte — öom Satter mar noch nichts gu bö* 
reu. Unruhig realste ftch bW grau auf ihrem Klager hiu uttb 
her. ©in ganjeg 9fegBfter neuer ©chmeichetnamen fann 
fie ftdh «aus, bereu Sövrfuug ju erproben fie ben $lu§enblicf 
herbeifehute.

£>alb ein» berfünbete bie Uhr — bann nochmals ein 
©chlag — unb bann mteber einer: halb groei Uhr! ©a: hott« 
fie ©dritte bot bem ipmife uub barm ein ©eräußh an ber 
©üre, mie menn jenianb öergebHcße Serfuche mache, fie &u 
öffnen. Unb mm bie ©timme beg Säuern: „Ba%ine, mach 
hoch auf!"

©in höhttif<he§ Sacßeln juefte um bm ßßunb ber Blatt* 
uerin. wüannft märten." bachte ft«,

Sie ©chritte entfernten ftch mieber bon bex ©üre. 33is 
ättm Sönmnentrog mußte Biatiner gegangen fein, benn bie 
gaufcherin betuahm bon bort h«« ein Slü$<b«w.

Slach toenigen iDtinuten näherten ftch bie ©djritte mieber, 
unb nun fchtug bet STaußenftehettbe mit bet gauft an bie 
©üre unb rief: „SPtach boch au* Bgilbine, ich berhlute ja!"

2>as brachte bie Bäuerin auf biß göfje. ©ie machte Sicht 
unb öffnete bie ©ür. Srim Slnbltcf ihres 2JIanne§ bergaß ft« 
äße bie Stofenamen, melche p« in ber ©*tße ber 9la<ht für 
feinen (Smpfang fo f<hön au^gebacht hatte, unb brach in ben 
©chrerfenöruf auf: „Herrgott im 4>immet, galoih, rote jlehft ®u 
benn auS! 38aS tft benn mit 3>ir gefchehen! Slber ßehft 2m, 
bag fommt baponf"

©er bot r% ftanb, mar faum ju erfetmen, einer
SBunbe über bem rechten Sluge ftrömte ihm ba8 S9Üut über

bas ®efi<ht/ fein Bart troff babott, unb befchmußt unb tnif 
©lut getränft maren feine Jlleiber.

wUm ^immelsmißen, mag ift benn los," jammerte bif 
©äuerin

^gch bin ge— geschlagen morben unlb habe, fcheint’s# 
ein Soch im Ŝ opf. £>tlf mich berbhtben," ftotterte B tat tuet, 

ja, ek fchöweg 2o<h. ^omtn in bie Slüch«."
Unb inbeut bie grau ihren Wann am 9lrm in bie üiichf 

6og, fragte fie roeiter: „Söer hat e§ benn getan? SSarum bift 
©u nich* hetmöefommen — ©üffel?"

„Sk h°b nt<ht getonnt, ©er $aurg, ber gribolin, hat 
rni-d) Überfaßen unb gu Bbben gefChlagen. geh habe nicht 
heim gefonnt."

w9Ba§, ber gribolin, ber Scheinheilige, ber immer fo ei« 
£err fein miß? ©er foßs büßen! ©eine ßanje Kleiber her* 
botben unb mich fo erfdmeeft! ©er foß’s teuer bejahlcn @leic| 
morgen jeigft ihn au bei ber ©enbarmerie haß gehü^?"

* g a , ja. m  ift 2B aff«? Slomm, hilf!"
9tun mußte ber Bauet feinen Hopf über einen SBaffer* 

•juber halten. 3ßit einer Schöpfe goß ihm feine grau SSaffet 
barüber, baß er fchnappte. ©ie amfeh, fo gut eg ging, bie 
SBunbe ans unb banb ihm bann ein ^anbtuch fo feft um bie 
©Urne, baß bie Blutung mtrfficb aufhört«. ©ann half fie 
thm fogat bie Hleiber au§3tehen. ©ie Befrtebigung ihrer 
9?eugierbe auf bie genaue ©chübenrng beg lleberfaßg mußt^ 
fie aber cntffcötebeit, benn auf ihre weiteren gragen gab bet 
Bauer nur unflare ^utroorten unb herlangte su fdjlafen. ©3 
fei ihm öanj mirt im Hopfe, er motte ih* bann morgen atteö 
ersählen.

9lm nächften Sßorgen mar ber Hopf beg Bauern fo ge* 
fchmoßen, baß et nicht mehr aug bem rechten Stuge fehen 
tonnte.

gorifehung folgt.

D o r t ^ i i ^ a f t e f t e  ( g tn f t a u f s q u e H e
•  •  fä«

in Selbe, Fil d’ecosse, Seibenflor unb Saumcooöf, S o llt  uub 
Saß« wtt Seiht

9le*»b«i*? SHeuheit!

F i l  d ’ e c o s s e  m i t  $ o h l f a u m  

bttitn, H i n  b e r f t r  ü m p f  e b e n
empfiehlt in gioper Slusaiahl (0455

Pomorska Fabryka Ponczoch
T. z o. p.

Cirrndziarix, Grobiowa (Pi^c Kaoielowy) — Selefon

S o d e n

ôpfWmersen unit Sntfriuno
foroie ITTagenbefd?iDerbert, £eber» unb Hierenleiben, CßaHenßeine 
Hl?eumati5mu5, 2Irterienoerfalfung, ^ömorrhoibalieiben entgehen 
hauptfächUch burd? fdjiedjte Pcrbauung unb Derunreinigung bes 

Blutes im menfd?licben ©rganismus. 10257

Die Kräuter aus öcra fjors uon Dt. lauer
bauuna berSpeifen, retnigen bas Blut, vot allem aber heilen 
fie benlttagen unb oeranlaffen ein regelmäßiges ifunftionieven 
bet £eber unb Zlieren unb befeitigen J ârtierbigfeit.

Dir Kräuter aus hem fjorj uon Dr. Eauer ;ä ; s
mus bie überßiifßgen, unDerbraud?ten Stoffe unb wirten ber 
Bilbung oon Bücfßanben entgegen, beren folgen Hheumatismus 
unb 2lrteriencerfaltung ßnb.

Dle Kräuter aus Dem fjatj uou Dr. Bauer SSöStÄ
Bilbung con ©aüenfteinen unb witfen woljltuenb bet
hämorrhoiballeiben.

Preis pro 1ji Sdjadjiel 1 ,50  hoppelte Sdjad^ttl 2 ,50  Hfioty.
©rhSUlidj in ben ilpothefen unb ben meißen ©rogenhanblungen.

I P O R T E R
(double brown stout)

der

B r o w a r  T o r u n s k i  T o w .  A k c . ,  T o r u f t
empfiehlt in Fässern und Flaschen

B ro w a r K u n te rs z ty n  AkTl
G r a d z i^ d x , mi7

Kino

O R Z E l
(Mer)

Snfang
6.15 unb 8.15, Sonn*

unb geiedag? 415

Slb ©oi.neistag: 3»«i Sihloger in einem Programm

i. 9 U n a i b o * ! R i t i a l b i i t i
ober „$er!ett «nb grauen“.

©roßes Senfation£*©rama mit bem gilmliebling 
J L n c ia u o  A l b e r t i n l .

ii. Der ÜRoait mit Dm 100 PS.
ober: w9letdi fsnb, bie in S.ebe fterben“.

„©in Iiiumoiiat oes Seitbtum«, bes Üuru* unb ber 
üiebe fönnte bieier ^iim neiden," jo |*reibt bie 

gatborefie.
Sn ber ^aupitoQe: H a g r a e t te  D o n f l o s  unb 

«bleorg i n a l l i .
3nfammen 22 ftfte.

©eutfhe ®e)hieibungen an bei Raffe gratis.

Sonntag, 2 Hhr nadimittaqs: ©ruße 3ngeitb* ■  
n « r n * H  C j b e r t i n i .  10472 I

ä s n i i r ie ib
Döorl

§obe nod» einige 
feerootraaenbe 

Sänger, mit roun* 
beiooüem Ion u. 

langen louren guoftfaufen. 
j<hon funge Üßeibchen 
unb fr^hne ba 

9!tttttt«tt«, sJubrieroicja 15 
©atien*StUa. (3423

5ln je i9i>n j f  Oer t t r t
©efchäftsanjetflen, gamiltenattjeigett, 
Mäufe, iSerbättfe, QBohmingsgefudje, 
©teßenan^eigett, 2?vreinss5Iad5rtcf}ten, 
Beranftaltttttgen oon Äonjerten, 

Vorträgen »fn». getjören in bie

. S U e i i t i f e l . i p o f t «

bie in allen beutfdjen (familien bes 6tabt* 
unb Sanbftveifc» ©rub^iabj (©raubenj) 

gelefen wirb.
TInjeigen werben entgegengenommen in bet

© x p .  b e t  „ Ü B e i c h f e l . i p o f t “
«»«bsigbj, ©roblow« 27 29.

iitntner 
êtreniimmer 

Siofjiminer
preiswert [8401 

|«  »erlaufen.

Fr. Nitsclrniani
X orm iöfo 2 3 - 2 5 .
Su<he fiit fl. Haushalt

ältere $enon
für dodjen u. jämtl. arbeiten 
ür »/« la g  SJtelb 8—10 

Uhr morgens bei SBrtt, 
S ta s^ a  3. )342ö

lo ie iÄ n
jeber 2lrt werben jaubet 
unö biüig ausgefiibrt 3428 

Ö. . I n r k i e w l c z ,  
9labgörna 3, i j.r.

kleines 
möOi. 3 mmer

ofort JU oermieten ^lac 23 
Sipcjnia 12, 3 Xi t. [3429
ttuangeitjd}« «enteinbe 

«rnbsifb i.
Sonntag, 7. sftuguft, 10 Ui)t: 

©otiesbienn, i l l/a Uhr: 
Rinbergottesbienft, 3—7 

Soibatenbeim.
deinem äJZamie £ m i i  K en k b elt, 

mit bem idj in S êtbung ftê e, barf niĉ t̂  
geborgt unb oboefauft toeiben, ba t$ für 
niĉ td auffomme. rs427

Berta Senkbeil
Siir«̂ hnomo (̂ örftenou).

Kino Apollo Kino
$>eute nnb bie folgenden 2 Jage:

Sie miifthegchrte 
Stau

©ine plfante unb jonntge ©efdjtdjte 
ber ©egenwart in 12 &ften.

Sn ben âupüoßert: KK-me G e n e tie v e  
C ar eine» G eorges L a n n e s  unb 

J e a n  € o o n e lin .
2lußerbem:

r«tc^lid)cs Beiprogramm.
33ott geitag ab:

D la c  D l u r r a q .  [047i

Z . L u b o m s k a
Orndzi«|(liE, K ynek  »1

empfiehlt [0448
iß t graße» Säger woberner, billiger 

nnb gebiegene«

^ a m e t t ü t e i b e r  f omte ̂ a m e n ß u t e  

^ a m e t if t le ib e r
[(hon oon 7,00 bis 50,00 3lolp

^ ü ü f d j e  ^ t t t e
fchon oon 4 ,00 bis i 5 ,00 3toi9

Slttfen, Sme«ter, srhote, Stifimpfe, 
pttffterte 9tMe, Stridjarfen, weiß u. farbig, 

ju fonhmenjlofen, billigen Steifen. 
Oinjiges ®ef«hä[t biefer 2(rt am l̂a%e.

©roß« Auswahl in jämtlichen Irtifeln.

F u ß l a p p e n
trtingtwafihen, tanf t

äieteö.li?r„ffieiäjW^ar
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